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Stimmungsbilder aus Städten an Inn und
Salzadi.

Die Städte des Jnn-Salzachgaues — Wie liebe, gute Freunde
erscheinen sie uns. Oft und oft habe ich sie auf Wanderfahrten
besucht, manch' eine nahm mich für längere Zeit innerhalb ihrer
Mauern auf. Wenn ich vor mich Hinträume, dann steigen all die
wunderbaren Bilder in mir auf: Die an italienische Städte erin¬
nernden sonnigen Plätze des bischöflichen Salzburg mit ihren Kirchen
und mächtigen Palästen, der grüne Hügelzug mit der stolzen Feste
Hohensalzburg, zu der von allen Seiten die stolzen Felshäupter
der Kalkalpen herabschauen. — Salzburgs bischöflicher Nachbar, das
schon im Nibelungenliede besungene Passau: das Viertel um den
Dom, die alten Bürgergassen, die zur Donau und zum Inn hinab¬
steigen — die Altstadt Innsbrucks, in deren enge und gebogene Gäß-
chen gleich dräuenden Wolken die Berge der Nordkette herabsteigen.
Doch wozu soll ich länger bei diesen Städtebildern bleiben, die ja
allgemein bekannt sind, in denen freilich! der Bewünderer alter Städte¬
schönheit immer wieder Neues sieht. Bis in die letzten Jahrzehnte
fast unbekannt, lag aber abseits von den großen Heerstraßen der
Wanderer eine ganze Reihe kleiner Städte, versteckt, verträumt.
Den stolzen Laubenplatz von Neuötting lernten ja noch viele kennen,
die zur schwarzen Mutter Gottes von Altötting pilgerten, die mit-
telalterlih anmutenden Straßen der Städte des tirolischen Unter-
inntales durchschritten in der Morgendämmerung oder bei herein¬
brechender Nacht Naturfreunde und Bergsteiger, die Tirols Berge zum
Ziel ihrer Wünsche machten. In die Vorlande hinaus, oder da,
wo Inn und Salzach sich' tiefe Becken in den eiszeitlichen Gletscher-
schutt um. in die mächtigen Flußschotter gruben, kamen nur wenige
von der großen Schar der deutschen Wandersreunde. Gerade diese
Städte möchte ich in einigen Stimmungsbildern etwas, ausführ¬
licher schildern. Ich weiß ja, daß die Städte, die im Alpenvorlande
an Inn und Salzach! liegen, heute schon sehr viele Bewunderer
haben. In der Ostmark ist aber deren Zahl noch nicht groß.

Es war ein kalter Jännertag, als ich nach stundenlangem Wan¬
dern durch den Weilhart am österreichischen Hochufer der Salzach
stand. In der Tiefe der Fluß, eng zusammengedrängt die alte Stadt,
mir gegenüber die stolze Burg der Landshuter Herzoge —- sechs

Schlösser in einer Kette aneinander gereiht mit Türmen, wuchtigen
Mauern, verbunden durch Brücken. Tiefschwarz stand sie da, trotzig,
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